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DiakoAus'der nrcg ren
D|AKoNIEWERKE / 'Das Gemeindespítal Ríehen und die Psychia trische Kíník Sonnenhalde waren uor

ihrer Selbstständigkeit Teil des Diakonissenhauses
.;.

Riehen. Dieses engq,giert sich auch politisch,
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Rl EH EN. Zwar wirkte uqd wirkt das
Diakonissenhaus Riehen weit über die
Grenzen* seiner Standortgemeindé
hinaus, doch ist der Einfluss des Dia-
konissenhauseS,gerade in Riehen sel-
bèr enorm.'Es war das Diakonissen-
haus, das 1852 mit dem Betrieb eines'
kleinen Spitals begann und dieses bis
ins Jahr 1973 als Privatspital führte.

Das Diakonissenhaus eröffnete
1900 die Heilanstalt

und gemüts.
die sich zur vor kurzer

Zeit

hat und die nicht nur
sondern
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Doris Kellerhals
lm Jahr '1986 übernahm Schwester
Doris Kellerhals von der zurückge-
tretenen Elsy Weber das'Amt der :

Oberin des Diakonissenhauses Rie-
hen. Nach Trinette Bindschedler
(im Amt ttisz-rcto¡, Anna Kirch-
hofer (1880-1892), Bertha Bauer
(l 89Ël 898), Helene Claus-Auber-
lên (1998-1935), Marguerite van

, Vloten (1935-1972) und ElsY We-
ber (1972-1986) ist sie die sieben-
te Oberin des Diakonlssenhauses,
lm Jahr 1955 in Basel geboren,
wuchs Doris Kellerhalslin Reinach
auf und legte im Gymnasit¡m M_gn-

chenstein díe Matur ab. lhr Studi-
um der Biologie, Mathematik und
Geographie an der Universität Ba-
*l s?¡tãriì¡" rir¡t d"* Mittelleh-
rerdiplom ab. Nach fünf Jaþren,
Tätigkeit als Lehrerin in Basel und
Thenruil trat sie l98l íns Diakònis-

. senhaus Riehen ein und studierte
anschliessénd in Basel und Erlän-
gen Theologie. lhr Lizentiat legte
sie zum Thema der Benedihiner-
regel ab. (rsp)
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, . lrú.,DOR.F VE'RANKERT. Ðos m ittlerweile t 5O Jahre alte Gemeindespital Riehen ist gut ousgela^stet und in
.der B.evölkerung betiebt.,Seif t980 trögt Riehen dos Defizitfast alleine. FOTO BRINER

' eine eigene Körperschaft mit einem
Spitalverwalter an der Spitze umge-
wandelt, ausgestattet mit einem Glo-
balbudget aus dem l{aushalt der Ge-
meinde. Das Gemeindespital Riehen ist
in der Bevölkerung nach wie vor beliebt
und hat eine hohe Auslastung. Erst
kti¡zlich feierte das Spital sein 150-
jåihriges Bestehen.

Sonnenhalde
wurdezurAG
Auch vom eigentlichen Betrieb des

DiakonissenhauÉes Riehen losgelöst
worden ist die 1900 gegritndete Psy-
chiatrische Klinik Sonnenhalde, die im
Jahr 2000 zu einer Aktiengesellschaft
i¡rurde, die vom Diakonissenhaus Rie-
hen zusammen mit dem Diakonat Be-
thesda aber immer noch wesentlich
mitgetragen wird. Die Klinik betreibt
auch heute unter Chefarzt Samuel
Pfeifer eine Psychiatrie, die Fachwis-
sen und christliche Grundhaltung ver-
bindet und damit weiter in der christ-
lichen Tradition des Diakonissenhau-
d'es Riehen steht.


